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Senatsverwaltung für Inneres und Sport  
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Marcel Luthe  

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
Antwort  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/24353      
vom 30.07.2020 
über Todesfälle durch Ertrinken und deren Prävention 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung: 
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht allein aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er war gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und bat die Berliner Bäder-Betriebe 
(BBB) sowie alle Bezirksämter um Stellungnahmen, die in die Beantwortung eingeflos-
sen sind.  
 
Dem Unterzeichner ist bewusst, dass für die Beantwortung der Anfrage vermutlich durch eine federfüh-
rende Senatsverwaltung mehrere weitere Stellen einbezogen werden müssen, um die erbetenen Infor-
mationen zusammenzustellen, so dass aus hiesiger Sicht auch nichts gegen eine leichte Überschrei-
tung der Drei-Wochen-Frist spricht. 

 
1. Wie viele Todesfälle durch Ertrinken haben sich in den Jahren 2005 bis 2019 und aktuell in 2020 in 

Berlin jährlich ereignet? 
 
2. Welchen Alters (bis 6 Jahre, bis 14 Jahre, bis 16 Jahre, bis 18 Jahre, bis 21 Jahre, 21 – 60 Jahre, 

60 – 75 Jahre, ab 75 Jahre) waren die Ertrunkenen in den jeweiligen Jahren? 
 
3. Wie viele dieser Fälle (nach Jahren) ereigneten sich in öffentlichen Bädern, wie viele an offiziellen 

Badestellen? 
 
4. Wie viele der Ertrunkenen in den jeweiligen Jahren waren a) ausländischer Staatsangehörigkeit o-

der hatten b) einen Migrationshintergrund? 

 
Zu 1. bis 4.:  
Gemäß Angaben der Berliner Bäder-Betriebe (BBB) wurde im Zeitraum 2015 bis 
2019 ein Todesfall (im Strandbad Wannsee im Jahr 2019) verzeichnet. 
 
Im Jahr 2020 gab es – auch aufgrund des durch die Corona-Pandemie bedingten nur 
sehr eingeschränkten Badebetriebs – bisher keine Badetoten in den Bädern der BBB. 
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Seitens der BBB werden die in den Fragen 1 bis 4 angefragten Daten statistisch nicht 
erfasst. Die BBB haben zuletzt im Rahmen der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage 
18/22818 anhand der Unfallmeldungen aus den Bädern eine statistische Aufbereitung 
für die Jahre 2015 bis 2019 vorgenommen. Eine Beantwortung der Fragen rückwir-
kend bis 2005 in der vorgegebenen Detailtiefe ist nicht möglich. 
 
Für die Strandbäder, Badestellen und Gewässer in den Berliner Stadtbezirken lie-
gen den zuständigen Bezirksämtern keine entsprechenden Angaben vor.  
 
Die in der Arbeitsgemeinschaft Wasserrettungsdienst Berlin (ARGE WRD) vertretenen 
Hilfsorganisationen, Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e.V. (ASB), Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DLRG) und Deutsches Rotes Kreuz e.V. (DRK), be-
treuen Badestellen an den Berliner Gewässern. Die ARGE WRD erfasst in ihren Jah-
resberichten Rettungen und Badeunfälle, die in den Betreuungsbereich der jeweiligen 
Hilfsorganisation fallen. Badestellen, Todesfälle sowie weitere Angaben zu den geret-
teten Personen werden nicht erfasst.  
 
Für die Jahre 2005, 2006 und 2008 liegen keine Berichte vor. Für das Jahr 2020 lie-
gen noch keine Zahlen vor.  
 
Die einzelnen restlichen Angaben können den folgenden Jahresberichten entnommen 
werden: 
 
Jahresbericht 2007 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 1 18 1 20 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 46 69 9 124 

2.1  ermattete Schwimmer 22 61 6 89 

2.2 davon in Lebensgefahr 15 9 3 27 

2.3 ermattete Surfer 7 8 3 18 

2.4  davon in Lebensgefahr 2 0 0 2 

 
Jahresbericht 2009 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 0 11 6 17 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 46 81 47 174 

2.1  ermattete Schwimmer 38 50 26 114 

2.2 davon in Lebensgefahr 1 0 18 19 

2.3 ermattete Surfer 7 5 3 15 

2.4  davon in Lebensgefahr 0 0 0 0 

 
Jahresbericht 2010 (Anmerkung: k.A. = keine Angabe) 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 0 28 k.A.  28 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 57 170 k.A.   227 

2.1  ermattete Schwimmer 44 126  k.A.    170 

2.2 davon in Lebensgefahr 7 41 k.A.    48 

2.3 ermattete Surfer 6 3 k.A.    9 

2.4  davon in Lebensgefahr 0 0 k.A.    0 
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Jahresbericht 2011 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 3 29 39 71 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 15 55 58 128 

2.1  ermattete Schwimmer 8 48 30 86 

2.2 davon in Lebensgefahr 3 20 0 23 

2.3 ermattete Surfer 7 7 28 42 

2.4  davon in Lebensgefahr 1 2 6 9 

 
Jahresbericht 2012 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 4 5 26 45 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 23 121 42 186 

2.1  ermattete Schwimmer 15 43 24 82 

2.2 davon in Lebensgefahr 4 10 20 34 

2.3 ermattete Surfer 8 7 18 33 

2.4  davon in Lebensgefahr 0 0 2 2 

 
Jahresbericht 2013 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 5 21 2 28 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 10 58 35 103 

2.1  ermattete Schwimmer 5 55 23 83 

2.2 davon in Lebensgefahr 2 5 5 12 

2.3 ermattete Surfer 5 3 12 20 

2.4  davon in Lebensgefahr 0 1 1 2 

 
Jahresbericht 2014 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken 0 7 4 11 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 42 36 53 131 

2.1  ermattete Schwimmer 36 32 28 96 

2.2 davon in Lebensgefahr 3 11 13 27 

2.3 ermattete Surfer 6 4 25 35 

2.4  davon in Lebensgefahr 0 1 0 1 

 
Jahresbericht 2015 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken   0 14 13 27 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 10 58 44 112 

2.1  ermattete Schwimmer   2 56 19 77 

2.2 davon in Lebensgefahr 0 24   5 29 

2.3 ermattete Surfer   8   2 25 35 

2.4  davon in Lebensgefahr   0   1   2   3 

 
Jahresbericht 2016 
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  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken   2   3 5 10 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 16 97 54 167 

2.1  ermattete Schwimmer   7 88 44 95 

2.2 davon in Lebensgefahr 2 10 14 29 

2.3 ermattete Surfer 9   9 10 18 

2.4  davon in Lebensgefahr   0   0 0 0 

 
Jahresbericht 2017 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken   0   3 1 4 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.) 21 29 9 59 

2.1  ermattete Schwimmer 16 28 9 53 

2.2 davon in Lebensgefahr 0 10 0 10 

2.3 ermattete Surfer 5 1 0 6 

2.4  davon in Lebensgefahr   0 0 0 0 

 
Jahresbericht 2018 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken   3 2 0 5 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.)   7 84 7 98 

2.1  ermattete Schwimmer   5 79 3 87 

2.2 davon in Lebensgefahr 1   6 0   7 

2.3 ermattete Surfer 2 5 4 11 

2.4  davon in Lebensgefahr   0   0 0 0 

 
Jahresbericht 2019 

  ASB DLRG DRK gesamt 

1 Rettungen vor dem Tod durch Ertrinken   3 8 1 12 

      

2 Badeunfälle (Summe aus 2.1 und 2.3.)   43 99 5 147 

2.1  ermattete Schwimmer   23 92 2 117 

2.2 davon in Lebensgefahr     1 90 0   91 

2.3 ermattete Surfer 20 7 3   30 

2.4  davon in Lebensgefahr    1 3 0   4 

 
Im Polizeilichen Landessystem zur Information, Kommunikation und Sachbearbeitung 
(POLIKS) ist eine tatsächliche oder vermutete Todesursache Im Sinne der Anfrage-
nicht recherchierbar. 
 
5. In welchen Berliner Schulformen gibt es in welchen Jahrgängen (verpflichtenden) Schwimmunter-

richt? 

 
Zu 5.: 
Der obligatorische Schulschwimmunterricht findet in allen Berliner Schulformen in der 
3. Klasse statt. Zusätzlich werden an vielen Oberschulen in der Qualifikationsphase 
Grundkurse in der Sportart Schwimmen durchgeführt. 
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6. Wie viele Schüler (nach Geschlechtern getrennt) waren in den jeweiligen Jahren 2005 bis 2020 

(ggf. nach Schuljahren) zur Teilnahme am Schwimmunterricht grundsätzlich verpflichtet? 

 
Zu 6.:  
Die Angaben können der folgenden Tabelle entnommen werden. Die Zahlen umfas-
sen Schülerinnen und Schüler in Jahrgangsstufe 3 an öffentlichen Schulen und Schu-
len in freier Trägerschaft. 
 

Schuljahr Anzahl 
Schülerinnen/Schüler 

2005/06 27.436 

2006/07 28.445 

2007/08 33.745 

2008/09 27.306 

2009/10 25.952 

2010/11 26.337 

2011/12 26.523 

2012/13 27.628 

2013/14 27.978 

2014/15 28.819 

2015/16 30.990 

2016/17 32.114 

2017/18 32.792 

2018/19 33.129 

2019/20 33.094 

 
7. Wie viele dieser Schüler (bitte nach Geschlechtern getrennt) waren in den jeweiligen Jahren 2005 

bis 2020 (ggf. nach Schuljahren) von der Teilnahme am Schwimmunterricht befreit? 

 
Zu 7.: 
Dem Senat liegen keine Zahlen zur Befreiung von Schülerinnen und Schülern von der 
Teilnahme am Schwimmunterricht vor. 

 
Berlin, den 18. August 2020 
 
In Vertretung 
 
 
 
Aleksander Dzembritzki  
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 


